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AbschnittAbschnitt 1  1  

Die mittelalterliche Kultur 
Deutschlands



11．．1  1  ““DasDas MittelalterMittelalter””



““DasDas MittelalterMittelalter””

Von wann bis wann?



Ca. 1000Ca. 1000 Jahre gedauertJahre gedauert

Ca. 5. Jahrhundert bis 15. Jahrhundert;



Zum VergleichZum Vergleich::

BuddismusBuddismus:: kreisfkreisföörmigrmig



1．2．“Das Mittelalter”

FinsternisFinsternis oder MorgenrMorgenröötete？



“Völkerwanderung”



““MittelalterMittelalter”” ::

ein



““MittelalterMittelalter””::

Erfindung derErfindung der
RenaissanceRenaissance



seit derseit der RenaissanceRenaissance: das: das

Mittelalter ist stMittelalter ist stäändig negativ ndig negativ 

geprgepräägt als eingt als ein ““finsteres Zeitalterfinsteres Zeitalter””;;

aber seit der aber seit der RomantikRomantik ((EndeEnde des des 

18.18. JhsJhs.): das.): das Mittelalter wirdMittelalter wird

„„entdecktentdeckt““ undund besungenbesungen..



1．3  Periodisierung

Dreiteilung ：

Frühmittelalter：ca.500～1050
Hochmittelalter: ca.1050～1250

Spätmittelalter：ca.1250～1500



Abschnitt 2

Das Frankenreich und Karl der
Grosse



22．．1  1  DasDas FrankenreichFrankenreich



Gründung des Frankenreiches:

486486: Chlodwig (466-511）vereinigte 

mehrere germanische Stämme und 

gründete



Die Germanen:

Ostgermanen

Westgermanen

Nordgermanen



Die Die AlemannenAlemannen

Die SachsenDie Sachsen

Die FrankenDie Franken



DiskussonDiskusson::

Wer ist DeutscherWer ist Deutscher??

Wer sindWer sind diedie deutschen Menschendeutschen Menschen??



aus zwei Punkten ausaus zwei Punkten aus diedie Fragen beantwortenFragen beantworten::

aus dem 

ethnischenethnischen

und aber auch dem 

sprachlichensprachlichen

Punkt



DiskussonDiskusson::

WelcheWelche deutschedeutsche Dialekte kennen SieDialekte kennen Sie??

Nennen Sie einigeNennen Sie einige vonvon ihnenihnen!!



WoherWoher kommenkommen diedie deutschen deutschen 
DialekteDialekte??



Erste ErkenntnisErste Erkenntnis::

Deutschland setzt sich aus 

germanischen Stämmen zusammen, die

noch heute an ihren Spezialdialekten

erkennbar sind. 



Die 6Die 6 deutschendeutschen StStäämmenmmen::



1 .  1 .  die die BayernBayern, die, die dann dann auchauch ÖÖsterreichsterreich
besiedelnbesiedeln;;

2. die2. die AlemannenAlemannen,, deren Verbreitungsgebietderen Verbreitungsgebiet
diedie SchweizSchweiz, , Vorarlberg in Vorarlberg in ÖÖsterreichsterreich, das , das 
ElsaElsaßß undund ungefungefäähr hr BadenBaden--WWüürttembergrttemberg
istist;;

3. die3. die ThThüüringerringer, die, die dann auchdann auch denden FreistaatFreistaat
SachsenSachsen undund SchlesienSchlesien besiedelnbesiedeln ((derder Name Name 
SachsenSachsen ist durch dynastische ist durch dynastische 
Entwicklungen nach Osten gewandertEntwicklungen nach Osten gewandert););



4. 4. die die SachsenSachsen, d.h., d.h. grob gesagtgrob gesagt diedie heutigenheutigen

Niedersachsen undNiedersachsen und WestfaleWestfalenn, die sp, die spääterter inin

RichtungRichtung MecklenburgMecklenburg und und BrandenburgBrandenburg

wandernwandern;;

5.  die 5.  die FriesenFriesen

6. 6. die die FrankenFranken..



die Franken:die Franken:

RheinRhein--, Main, Main--, Mosel, Mosel-- undund
NiederfrankenNiederfranken;;

Vorfahren derVorfahren der Franken in Franken in BayernBayern,, derder
HessenHessen,, derder PfPfäälzerlzer,, der der LothringerLothringer,,
der der SaarlSaarläändernder,, der der RheinlRheinläändernder,, der der 
FlamenFlamen,, der der LuxemburgerLuxemburger undund der der 
HollHolläändernder



DieDie Christianisierung Mitteleuropas Christianisierung Mitteleuropas 
gingging los:los:



Bonifatius Bonifatius 



Christianiesierung MitteleuropasChristianiesierung Mitteleuropas::

Im JahreIm Jahre 496496 lieließß sich dersich der KKöönignig

ChlodwigChlodwig in Reimsin Reims taufentaufen..



Chlodwig bekannte sich zum ChristentumChlodwig bekannte sich zum Christentum::

Das leitet den Prozeß der 

ChristianisierungChristianisierung des europäischen 

Kontinents ein.



Das Frankenreich:Das Frankenreich:

die Merowinger Zeit;

die Karolingische Zeit



22．．2   2   KarlKarl derder GrosseGrosse



Karl der Grosse



Das Frankenreich Karl des Grossen



Das Das „„AbendlandAbendland““ entstandentstand::



““dasdas AbendlandAbendland””？？

西方西方,,
WestenWesten““ „„AbendlandAbendland““ „„OkzidentOkzident““??



“das Abendland” ：

FrankreichFrankreich
DeutschlandDeutschland
Italien Italien 
Belgien Belgien 
Luxenburg Luxenburg 
diedie NiederlandenNiederlanden



1954: 1954: EuropEuropääische Kohleische Kohle-- undund
StahlgemeinschatStahlgemeinschat

Deutschland

Frankreich

Italien

Beneluxstaaten 



““diedie KarolingischeKarolingische RenaissanceRenaissance””::
Bildung;

Ordnung;

Staatsverwaltung;

Verbindung mit dem römischen Kulturerbe 

herstellen



22．．3   3   das Reich Karl desdas Reich Karl des
GrossenGrossen und dasund das ChristentumChristentum



800800: : Karl Karl der Groder Großßee wurdewurde in Romin Rom
gekrgekrööntnt::



Zwei FolgenZwei Folgen::

diedie RomanisierungRomanisierung;;

diedie ChristianisierungChristianisierung;;



Die KrDie Kröönungnung

Wer krönte wen?

Wer wurde von wem 
gekrönt?



Das Das ChristentumChristentum::

ZusammenhaltZusammenhalt des des ReichesReiches



DieDie christliche christliche KircheKirche als als 
KulturtrKulturträägerger



33．．Das politsche Dualsystem Das politsche Dualsystem 
des Abendlandesdes Abendlandes

.



Was fWas fäällt Ihnenllt Ihnen auf?auf?



DualsystemDualsystem::

Kaisertum Kaisertum 

undund

PapsttumPapsttum



„„GebetGebet CCääsarsar, was des C, was des Cääsars sars 
istist, und, und GottGott, was, was Gottes istGottes ist““



Die Die Beziehungen zwischen der Beziehungen zwischen der 
weltlichenweltlichen undund geistlichen Machtgeistlichen Macht::

1. 1. KircheKirche >> StaatStaat

2.2. KircheKirche << StaatStaat

3.3. KircheKirche undund StaatStaat:: getrenntgetrennt undund

dualistischdualistisch



FazitFazit::
SpannungSpannung zwischen derzwischen der

weltlichen weltlichen 

und und 

geistlichengeistlichen

MachtMacht



DiskussionDiskussion::

dualistischesdualistisches SystemSystem der Politikder Politik::

Segen oder Segen oder Fluch?Fluch?



DerDer Kaiser gabKaiser gab nachnach



““Canossagang HeinrichsCanossagang Heinrichs IV. IV. ””



Der Investurstreit führte zur 
Ausbildung des Dualsystems in
der Politik



3  Verdun und die 3  Verdun und die DreiteilungDreiteilung

33．．1     Dreiteilung des1     Dreiteilung des
FrankenreichesFrankenreiches



843843 in Verdun :in Verdun :

das das Reich Reich wurde dreigeteiltwurde dreigeteilt



Verdun:Verdun:

WestfrakenreichWestfrakenreich

OstfrankenreichOstfrankenreich

BurgundBurgund－－ProvenzProvenz－－ItalienItalien



Die Dreiteilung fDie Dreiteilung füührte zurhrte zur

Entstehung DeutschlandsEntstehung Deutschlands

undund

Entstehung FrankreichsEntstehung Frankreichs..



Geografische Lage DeutschlandsGeografische Lage Deutschlands::



Unfruchtbarer BodenUnfruchtbarer Boden: : 

Im MA war der Boden 
Deutschlands sehr unfruchtbar, 
→ ungünstig für die
Landwirtschat



Die DonauDie Donau



Die ElbeDie Elbe



Der RheinDer Rhein



WWäälderlder undund vieleviele FlFlüüssesse

Soviele dunkleSoviele dunkle WWäälderlder undund vieleviele
FlFlüüssesse, die die, die die Landschaft Landschaft 
zerstzerstüückelnckeln, , 

→→ ungungüünstignstig ffüür denr den VerkehrVerkehr und und 
HandelHandel



Politgeografie DeutschlandsPolitgeografie Deutschlands::



Deutschland warDeutschland war einein LandLand ohne ohne 
natnatüürliche Grenzenrliche Grenzen undund folglich folglich ohne ohne 
SchutzSchutz..

Das hatDas hat zur Folgezur Folge::



Das hatDas hat zur Folgezur Folge::

DeutschlandDeutschland wurde leicht Beutewurde leicht Beute

ffüürr alle Eindringlingealle Eindringlinge..



Das hatDas hat zur Folgezur Folge::

Es war fEs war füür Deutschland r Deutschland 

mmööglichglich,, nach Osten zu nach Osten zu 

expandierenexpandieren,, wo relativwo relativ ddüünn nn 

besiedeltbesiedelt war. (war. (PreussenPreussen))



Das hatDas hat zur Folgezur Folge::

DeutschlandDeutschland hatte hatte keine keine 

FluchtmFluchtmööglichkeitglichkeit oder oder 

nur einen einzigen Auswegnur einen einzigen Ausweg, den, den

RRüückzugckzug aufauf sich selbstsich selbst →→ die die 

deutschedeutsche InnerlichkeitInnerlichkeit..



FazitFazit:: einein LandLand ohne natohne natüürliche rliche 
GrenzenGrenzen::

ohne Schutzohne Schutz

ohne Fluchtmohne Fluchtmööglichkeitglichkeit

aggressiveaggressive



3．2    Kampf um die
Kaiserwürde



Das Ost- und
Westfrankenreich (späteres
Deutschland und Frankreich) 
kämpfte lange um die
Kaiserkrone.



KaiserkroneKaiserkrone::

Im Kampf um die Kaiserkrone
hatte Deutschland gewonnen.



KaiserkroneKaiserkrone::

Aber die Kaiserkrone wurde
den Deutschen zum FluchFluch.



Die Die deutschendeutschen KaiserKaiser
wurden gewwurden gewääht.ht.



KampfKampf um dieum die KaiserwKaiserwüürderde::

Die Fürsten prügelten sich, um 
Kaiser zu werden.

Die Macht konnte nicht auf ein 
Zentrum konzentriert werden und 
das Land wurde zersplittert. 



KurfKurfüürstrst

Schliesslich blieben die sieben Kurfürsten.



EinEin LandLand ohne Zentrumohne Zentrum



4  Feudalismus
4．1  die Araber expandieren



die Araber expandieren



FeudalismusFeudalismus::

LehnswesenLehnswesen



6．Kreuzzüge



Mohammed gründete im 7. 

Jahrhundert den Islam



Jerusalem fiel den TJerusalem fiel den Tüürken in die rken in die 
HandHand

1070: Die Seldschuken eroberte 

Palestina;

Die heilige Stadt der Christen 

Jerusalem fiel den Türken in die Hand; 



SpanienSpanien inin der arabischender arabischen Hand:Hand:

Zur gleichen Zeit: Spanien wurde von 

den Arabern eingenommen;

Frankreich drohte in die Hand der 

Araber zu fallen;



Belagerung JerusalemsBelagerung Jerusalems



Der Papst appelierte:Der Papst appelierte:

1095：Papst Urban II. Appelierte an

alle Christen, Jerusalem

zurückzuerobern;



diedie KreuzzKreuzzüügege

Dazu wurde ein grosses Heer 

gegründet;

die Kreuzzüge gingen los



KreuzzKreuzzüüge ge 



1204:



Folgen der KreuzzFolgen der Kreuzzüügege::

ein umfangreicher Kulturaustausch zwischen 

Ost und West:

Die „arabische Zahl“;



77．． KlosterkulturKlosterkultur



Kloster als KulturzentrumKloster als Kulturzentrum;;



Hausaufgaaben  Hausaufgaaben  

Welche Folgen hat die Kaiserwahl?

Welche Folgen hat die Spannung zwischen der 

weltlichen und geistlichen Macht?



Vorbereitung Vorbereitung 

Abschnitt 2, 3, 4, 5, 6 des Kapitels 2 lesen;

Welcher Unterschied besteht zwischen der 

mittelalterlichen europäischen und chinesichen 

Stadt?




	Block IIKapitel II  Das Mittelalter (I)
	Inhaltsverzeichnis
	Abschnitt 1  
	1．1  “Das Mittelalter”
	“Das Mittelalter”
	Ca. 1000 Jahre gedauert
	Zum Vergleich:
	“Mittelalter”: Erfindung der Renaissance
	2．1  Das Frankenreich
	Diskusson:
	aus zwei Punkten aus die Fragen beantworten:
	Diskusson:
	Woher kommen die deutschen Dialekte?
	Erste Erkenntnis:
	Die 6 deutschen Stämmen:
	die Franken:
	Die Christianisierung Mitteleuropas ging los:
	Bonifatius
	Christianiesierung Mitteleuropas:
	Chlodwig bekannte sich zum Christentum:
	Das Frankenreich:
	2．2   Karl der Grosse
	Das „Abendland“ entstand:
	“das Abendland”？
	1954: Europäische Kohle- und Stahlgemeinschat
	“die Karolingische Renaissance”:
	2．3   das Reich Karl des Grossen und das Christentum
	800: Karl der Große wurde in Rom gekrönt:
	Zwei Folgen:
	Die Krönung
	Das Christentum: Zusammenhalt des Reiches
	Die christliche Kirche als Kulturträger
	3．Das politsche Dualsystem des Abendlandes
	Was fällt Ihnen auf?
	Dualsystem:
	„Gebet Cäsar, was des Cäsars ist, und Gott, was Gottes ist“
	Die Beziehungen zwischen der weltlichen und geistlichen Macht: 
	Fazit:
	Diskussion:
	Der Kaiser gab nach
	“Canossagang Heinrichs IV. ”
	Der Investurstreit führte zur Ausbildung des Dualsystems in der Politik
	3  Verdun und die Dreiteilung3．1     Dreiteilung des Frankenreiches
	843 in Verdun :das Reich wurde dreigeteilt
	Verdun:
	Die Dreiteilung führte zur
	Geografische Lage Deutschlands:
	Unfruchtbarer Boden:
	Die Donau
	Die Elbe
	Der Rhein
	Wälder und viele Flüsse
	Politgeografie Deutschlands:
	Deutschland war ein Land ohne natürliche Grenzen und folglich ohne Schutz. Das hat zur Folge:
	Das hat zur Folge:
	Das hat zur Folge:
	Das hat zur Folge:
	Fazit: ein Land ohne natürliche Grenzen:
	Kaiserkrone:
	Kaiserkrone:
	Die deutschen Kaiser wurden gewäht.
	Kampf um die Kaiserwürde:
	Kurfürst
	Ein Land ohne Zentrum
	Jerusalem fiel den Türken in die Hand
	Spanien in der arabischen Hand:
	Belagerung Jerusalems
	Der Papst appelierte:
	die Kreuzzüge
	Kreuzzüge
	Folgen der Kreuzzüge:
	7． Klosterkultur
	Kloster als Kulturzentrum;
	Hausaufgaaben
	Vorbereitung

